













Letzte Aktualisierung: 16. Januar 2020
Nachfolgend finden Sie alle zugänglich zu machenden Anträge von Aktionären (Gegenanträge und Wahlvorschläge von 
Aktionären i S d  §§ 126, 127 AktG) zu den Punkten der Tagesordnung der ordentlichen Hauptversammlung 2020, 
gegebenenfalls versehen mit den nach § 127 Satz 4 Aktiengesetz zu ergänzenden Inhalten. Die Anträge und ihre 
Begründungen geben jeweils die uns mitgeteilten Ansichten der Verfasser wieder  Auch Tatsachenbehauptungen wurden 
unverändert und ohne Überprüfung durch uns in das Internet eingestellt, soweit sie zugänglich zu machen sind.

Sofern bis zum 21  Januar 2020 bis 24 00 Uhr weitere zugänglich zu machende Anträge von Aktionären eingehen, wer 
den diese hier veröffentlicht. Eventuelle Stellungnahmen der Verwaltung werden ebenfalls an dieser Stelle veröffentlicht.

Stimmabgabe beziehungsweise Weisungen zu Anträgen von Aktionären
Sie können sich Anträgen von Aktionären, die lediglich auf die Ablehnung des Vorschlags der Verwaltung gerichtet sind, 
anschließen, indem Sie bei dem Tagesordnungspunkt, auf den sich ein solcher Antrag bezieht, auf dem Anmeldeformular 
beziehungsweise in unserem Internetservice unter www siemens com/hv-service das Kästchen »Nein« ankreuzen 
Solche Anträge von Aktionären sind nachstehend ohne Großbuchstaben aufgeführt.

Anträge von Aktionären, bei denen nicht nur die Ablehnung des Vorschlags der Verwaltung, sondern auch ein inhaltlich 
abweichender Beschluss herbeigeführt werden soll, sind nachstehend mit einem Großbuchstaben gekennzeichnet. 
Wenn Sie zu solchen Anträgen für den Fall einer gesonderten Abstimmung in der Hauptversammlung einem Vertreter 
Weisungen zur Ausübung Ihres Stimmrechts erteilen oder Ihre Stimme per Briefwahl abgeben möchten, kreuzen Sie 
bitte auf dem Anmeldeformular beziehungsweise in unserem Internetservice unter der Überschrift »Gegenanträge und 
Wahlvorschläge von Aktionären« das entsprechende Kästchen mit »Für den Antrag« oder »Gegen den Antrag« oder 
»Enthaltung« hinter dem Großbuchstaben an. Falls Sie zu einem Antrag abstimmen oder sich enthalten möchten, 
dessen Großbuchstabe im Anmeldeformular nicht bereits voreingetragen ist, bitten wir Sie, den betreffenden Großbuch 
staben dort in eines der hierfür vorgesehenen leeren Kästchen selbst einzutragen.







Zu Tagesordnungspunkt 6, Beschlussfassung über die Billigung des
Vergütungssystems für die Vorstandsmitglieder

From: Herr Mueller
Sent: Saturday, January 11, 2020 10:59:17 AM (UTC+00:00) Monrovia, Reykjavik
To: Siemens HV 2020
Subject: Gegenantrag zu TOP 6

An Firma Siemens AG, Berlin
-
#
Gegenantrag zu Tagesordnungspunkt Nummer 6 der Einladung zur ordentlichen Hauptversammlung
der oben genannten Firma Siemens
#
-
Personen, ich beantrage hiermit, dass das vorgeschlagene Verguetungssystem fuer die
Vorstandsmitglieder nicht gebilligt wird.
-
Diesen Gegenantrag begründe ich damit, dass dasselbe Verguetungssystem vor Allem dazu
motivieren sollte, dass Gegenatraege von Aktionaeren deswegen sowohl vollstaendig als auch
ungekürzt veröffentlicht werden, weil erst dasselbe Veröffentlichen den bestmöglichen Schutz vor
Korruption deswegen darstellt, weil derselbe Vorstand befürchten muss, dass alle Missetaten durch
das Einreichen von Gegenantraegen öffentlich gemacht werden koennen.
-
Ich beate um schnellstmögliches und ungekürztes Veröffentlichen diesen meinen
Gegenantragsschreibens.
-
Oben genannter Herr Mueller











Herr Dr. Wilhelm Kusterer, Taufkirchen, (vertreten durch Herrn
Michael Kusterer) stellt folgenden Gegenantrag:

Siemens Hauptversammlung am 5.2.2020,
Gegenantrag zum Tagesordnungspunkt 3: Entlastung des Vorstands

Zu Tagesordnungspunkt 3, Beschlussfassung über die Entlastung der Mitglieder
des Vorstands

Hiermit möchte ich den Antrag stellen, den Vorstand nicht zu entlasten.

Mit der Entscheidung, die Signalanlagen an den Adani-Konzern zu liefern und damit an einem
riesigen Kohleförderprojekt in Australien mitzuwirken, hat der Vorstand sowohl dem globalen
Klima als auch der Reputation der Siemens-AG einen irreparablen Schaden zugefügt.

Seit mindestens 30 Jahren warnen Wissenschaftler*innen immer eindringlicher, dass der
Klimawandel die Menschheit in ihrer Existenz gefährdet.
Vor ca. 2 Jahren hat einer der renommiertesten Klimaforscher der Welt, Prof. Dr. Hans Joachim
Schellnhuber, in einem Interview gesagt, unser Verhalten "gleicht einem kollektiven
Suizidversuch".
Die eindringlichen Warnungen kommen also nicht ursprünglich von Klima-Aktivisten oder
Politikern, sondern von Wissenschaftler*innen.
Gerade als Technologiekonzern sollte Siemens die Erkenntnisse der Wissenschaft sehr erst
nehmen.

Die weltweit katastrophalen Auswirkungen des Klimawandels werden die Menschheit vielleicht
erst in einigen Jahrzehnten treffen, aber die Möglichkeit, diese zu verhindern, besteht nur noch
für kurze Zeit. Die Entscheidung, ob wir unseren eigenen Kindern die Lebensgrundlagen
entziehen, wird auch hier und sie wird heute getroffen, denn das globale Klimasystem ist extrem
träge.

Schon heute wendet sich die öffentliche Meinung derart stark gegen die Siemens-AG, dass der
damit verbundene Imageverlust einen weit größeren finanziellen Schaden für die Siemens-AG
verursachen wird, als es ein Projekt-Ausstieg je vermocht hätte.
Und in der Rückschau wird die Entscheidung, an der Vertragserfüllung in diesem o.g. Projekt
festzuhalten, als ein unverzeihlicher Fehler bewertet werden.

Vielen Dank,
mit freundlichen Grüßen
Michael Kusterer



Herr Torbjörn Kettel, Harsefeld, stellt folgenden Gegenantrag:

Zu Tagesordnungspunkt 3, Beschlussfassung über die Entlastung der Mitglieder
des Vorstands

From: Torbjörn Kettel
Sent: Wednesday, January 15, 2020 2:04:49 PM (UTC+00:00) Monrovia, Reykjavik
To: Siemens HV 2020
Subject: Gegenantrag zu HV 2020, TOP 3 Entlastung des Vorstands

Sehr geehrte Damen und Herren,

Der Vorstandsvorsitzende Herr Kaeser wird nicht entlastet.

Begründung:
Herr Kaeser hat gegen breiten Widerstand in der Öffentlichkeit und von Umweltschutzverbänden am
Vertrag zur Lieferung von Signalanlagen für ein großes Steinkohleabbauprojekt der indischen Fa. Adani in
Australien festgehalten.
Die Verfeuerung von Steinkohle zur Energiegewinnung ist nicht mehr zeitgemäß und steht im krassen
Gegensatz zu unumgänglichen Erfordernissen zur weltweiten Reduzierung von CO2 Emissionen zum
Zwecke des Klimaschutzes. Betriebswirtschaftliche und vertragliche Belange sind aufgrund der
Dringlichkeit diesem existenziellen Ziel unterzuordnen.
Als Vorstandsvorsitzender eines bedeutenden, international tätigen Konzerns hat Herr Kaeser damit nicht
nur verantwortungslos entschieden, sondern auch den Ruf der Siemens AG nachhaltig beschädigt.
Es wird daher beantragt, Herrn Kaeser nicht zu entlasten.

Torbjörn Kettel
Aktionär
Aktionärsnummer:
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